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Nr. 1. Anzug aus weißem Mull.
Dem Rock dieses Kleides aus weißem Mull ist ein breiter

Volant aufgesetzt , welcher au seinem unteren Rande etwa 5
Cent , breit umgesäumt ist . Die Garnitur der Tunika , der
Aermel und der Echarpe besteht in ü plissö gefalteten Fri¬
suren von Mull , Fiir die Echarpe ist ein 300 Cent , langer,
70 Cent , breiter Mullthcil erforderlich ; den mittleren Theil
hat man am unteren Rande , die Enden ringsum mit Plissä-
srisnrcn zn besetzen , Hnt aus Brüsseler Strohgeflecht mit
rnbiurothem Sergebnud und - Mohnblüthen garnirt . Rother
Schirm , lzs.oss;

Nr. 2. Kleid aus weißem Mull.
Dem Rock dieses Kleides ist ein breiter Volant anfge-

^N2NA uns veisssm Null.

setzt, der Tunika und der Taille sind der Länge nach schmale
Säume eingenäht ; die übrige Garnitur bilden schmale und
breite weiße Spitze , sowie Schleifen von schwarzem Gros-
graiuband , Hut von italienischem Strohgeflecht mit creme¬
farbenem Sergcband und einer schwarzen Straußfeder garnirt,

Nr. 3. Theil einer Kravatte.
koint - lnes - Band und Häkelarbeit,

Diese Kravatte ist mit einem in der Weise der Abb , ge¬
webten point -Inos -Band und mit drellirtem Häkelgarn Nr , 100
gearbeitet ; sie besteht aus einem besonders hergestellten mittleren
Theil und ans einer denselben begrenzenden Zackenreihe , Für
ersteren verbindet man ein doppelt so langes Ende des point-
lacs - Bandes , als für die Länge der Kravatte erforderlich ist,

mit einigen Sti¬
chen zur Run¬
dung und häkelt
alsdann inmit¬

ten derselben
eine Tour fol¬
gender Art : I,
Tour : * Man
beginnt damit,
eines der Enden
der Kravatte zu
bilden, indem
man in den durch-
brochnen Rand
des Bandes etwa
auf 2 Cent,
Länge desselben
5 f, M . (feste
Maschen ) arbei¬
tet , dieselben je¬
doch zusammen
zuschürzt , 4 f.
M , in den Rand
des Bandes , so,
daß die M , nicht
gedrängt stehen,
j - für 2 zusam¬

menstehende
Blättchcu -1

Lustm , (Luft¬
maschen ), 2 dreif.
St , (dreifache

Stäbchcnma-
schcn) in den
Rand des Ban¬
des , da , wo die
letzte f, M , hin¬

eingearbeitet
wurde , doch wer¬
den die oberen
Glieder dersel¬
ben noch nicht
zugeschürzt , 1
Cent , Zwischen-
raum am Bande
Übergängen , 2
dreif . St , in den
Rand , doch wer¬
den die oberen
Glieder dersel¬
ben mit den
vorigen beiden
dreif . St , zu¬
sammen zuge¬
schürzt , 3 Lustm,,
1 f. M, an der¬
selben Stelle in
den Rand des
Bandes, wo die
letzten dreif, St.

gearbeitet wurden , vom j- so oft wiederholt , daß nur 2 Cent,
bis zur Mitte des Bandes stehen bleiben , dann 4 f, M , (nicht
gedrängt stehend ) in den Rand des Bandes , hiermit ist die
Hälfte der Tour vollendet , für die andere Hälfte wird vom *
noch einmal wiederholt , doch hat man je beim Zusammen-
schürzcn der dreif . St , zweier Blättchen der correspondircndcn
M , zweier Blättchcn an der 1, Hälfte dieser Tour nnzu-
schtiugcn ; zuletzt 1 f.  K. (feste Kettenmasche ) in die beim
Beginn dieser Tour zusammen zugeschürztcn 5 f, M, , den
Faden befestigt und abgeschnitten . Am Außenrande der so
weit gedichcncn Arbeit häkelt man wie folgt : 2 . Tour : "
1 f, M , in den Rand des Bandes , 0 Lustm, , die letzten 0
derselben mit 1 f. K , in die 1 , zur Rundung geschlossen und
um diese Rundung 3 f. ZN, , 2 h . St , (halbe Stäbchcnma-
schen) , 5 St . (Stäbchcumaschcn ) , 2 h , St . , 2 f, M , gehäkelt,
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maschen ), dieselben mit l f. K. sscstcn Kcttcnmasche ) zur Rundung gc-
jtx schlüsseln I . Tour : Stets  2  f . M . sfcstc Maschen ) in jede M, , zulegt
7W , 1 f. Kl in die f. M , dieser Tour , 2 . Tour : Wie die vorige Tour,
vX doch hat man stets um beide oberen Glieder der M , der vorigen Tour

zn arbeiten . 8. Tour ; 8 Lnstm ., wovon die ersten 8 als I . St.
X (Stäbchcnmasche ) gelten , 7mal abwechselnd 1 St . um die oberen Glie¬

der der zwcitsolgcndcn M . der vorige » Tour , 5, Luftm ., dann t s. K.
in die S. der als I . St . geltenden 8 Lnstm . dieser Tour . -t . Tonr;

2. » 8 Lnstm ., 8 P . sPicot , das sind ö Lnstmaschen und 1 scstc Masche
in die 1. derselbe » ), 1 St . in die mittlere der nächsten S Lnstm . der

»Mch vorigen Tour , 8 Lnstm ., l s. M . im die oberen Glieder der nächsten
DA St ., vom * noch kmal wiederholt , die legte s. M . in die s. K. der

vorigen Tour . Hiermit ist eine Rosette vollendet ; jede folgende wird
in derselben Weise ausgeführt . Alsdann häkelt man 2 Touren , in
welchen die Rosetten verbunden werden , wie solgt : s . Tour ; k f. M.
um die mittlere M . des mittleren der nächsten 8 P . am Aussenrande

Sx einer Rosette , « 8 Lnstm ., k s. M . um das mittlere der nächsten 8 P.
öv -x an derselbe » Rosette ; tö Lnstm ., l s. M . nm das mittlere der solgen-
M9 den 8 P . derselben Rosette , 7 Lnstm ., 1 s. M . nm das mittlere der

nächsten S P . an der folgenden Rosette , 7 Luftm ., der 8. der zuvor
^ gearbeiteten 1ö Luftm . angeschlnngc » , 7 Lnstm ., 1 s. M . um das initt-

lere der nächsten 8 P ., vom » wiederholt , n. Tour ; An der ande¬
ren Seite der Rosettcnrcihc . Mit Berücksichtigung der Abb . wie die
vorige Tonr , doch hat man am Ticscncinschnitt zweier Rosetten statt

hx der mittleren,dcr 7 Luftm . 1 dpt . St . (doppelte Stäbchenmaschc ) in
W die correspondircndc M . der 5>. Tour zu arbeiten . 7. Tour ; Stets
M abwechselnd l St . in die zwcitfolgcndc M . der vorigen Toicr , 1 Lnstm.
Ar 8. Tour ; Stets abwechselnd l Krcuzstäbchcn in die nächsten 5 M.

der vorigen Tour sman hat dazu eine dreisachc St . zu arbeiten , jedoch
zunächst nur 2 Glieder derselben zuznschürzcn , dann k St . in die vicrt-
solgendc M ., die oberen Glieder der dreifachen St . zngcschürzt , 8
Lnstm ., 1 St . in das niittlcrc Glied der dreifachen St .), 8 Lnstm ., S

^ M . Übergängen . !>. Tour ; * ü s. M . in die !> M . des nächsten
A Krcuzstäbchens der vorigen Tour , l Lese ans ü Luftm . und 1 St . in
zO die i . derselben , 8 dpt . St . nm die 8 Lnstm . des nächsten Krcnzstäb-
? chcns , doch werden die oberen Glieder derselbe » zusammen zngcschürzt,

2mal abwechselnd k Ocse wie zuvor , 8 dreisachc St . in gleicher Weise
nm dieselben 8 Luftm ., dann l Lese , 2 dpt . St . (gleichfalls zusammcn-
geschürzt ) um dieselben 8 Lnstm ., t Ocse , vom » wiederholt . 1». Tonr;
Wie die 7. Tonr , doch an der anderen Seite in die M . der !>. Tonr.

Für die Spitze Abb . Nr . 7 liäkelt man , zunächst mit Estrcmadnra Nr . ll,
eine der Figuren wie solgt ; 8 P ., ans der Picotreihc zurückgehend da , wo
dieselbe eine gerade Linie bildet , k s. M . in die M . des drittletzten P ., in
welche die s. M . desselben gehäkelt wurde , ümal abwechselnd I P ., I s. M . in
die M . des nächsten P ., in welche die j . M . desselben gehäkelt wurde , dann
8 P ., 1 f. K . in die l . M . dieser Tour , den Fade » befestigt » nd abgeschnit¬
ten 2. Tonr ; Mit drcllirtem Gar » Nr . 8». I s. M . nm die mittlere M.

des nächsten P . der vorigen Tour , stets abwechselnd
7 Lnstm ., k s. M . >tm die mittlere M . des nächsten
P . ; zuletzt statt l s M ., l s. » . in die t s. M . dic-

Tonr . den Faden befestigt und abgeschnitten.
Hiermit ist eine Figur vollendet Jede folgende
Figur wird in derselbe » Weise ansgcsnhrt , doch hat
man in der 2. Tonr jeder folgende » Figur lmal mit

TAvAXA ' Berücksichtigung der Abb . die mittlere von 7 Lnstm
» der corrcjpondirenden M . der vorigen Figur anzu-

schlingcn (man läßt dazu die M . von der Nadel , sticht
dieselbe in die betreffende M . hinein und zieht die
abgclasscnc M . hindurch ). Hat man die erforderliche
Anzahl Figuren aneinandergefügt , so begrenzt man
dieselben a » einer Seite mit  2  der Länge nach ge¬
arbeiteten Touren wie solgt ; 8. Tonr ; Mit dem
drcllirten Garn . * Je 5 s. M . nm die mittleren

 beiden der 4 noch freien
Luftmaschcnbogcn der nach

^ X ^ Figur an einer Seite
der so weit gediehenen
Arbeit , 2 Lnstm ., 2 dpt.

V Asn die >. derselben um
die nächsten noch freien

Z s> "i-TÄWA ! 2 Luftmaschcnbogcn dersel-
^ itcn Figur , die 2. nm den

nächste » der -t noch freien
Lnftmaschcnbogen der sol-
gcndcn Figur , doch hat

oberen Glieder
derselben zusammen zuzu-
schürze, ;, 2  Luftm ., vom «
wiederholt . I . Tonr;

-X X Stets l Krcnzstäbchcn in
. I ? die nächste » 5> M . der vo

7ĉ -̂ jÄ>xA ?x rigen Tour , man hat dazu
1 dreifache St . z» arbei¬
ten , jedoch zunächst nur  2
Glieder derselben zuzn¬
schürzcn , dann l St . in
die vicrtsolgcndc M .. die
obcreti Glieder der drei¬

fache» St . zugeschürzt , 8 Luftm ., 1 St . i » das mittlere Glied der
dreifachen St.

' Nr . 3 . Direkt einer Xrevedte . 1' oiat
laco -Lanck und Hülkslürbsit.

Nr . S . Loräüre 2irr Vsr ^ ierunx
von Vüselie - cieß -enstü .lläen.

FVsissstioksrei.

Nr . 8 . Linse kür
iklüüeiren von 4 — 8

llatkren.
Labnitt uiicl Zkasabr . :

Nr . XXV , Vig . 72—7S Nr . 7 . Zxitrs 2nr knrnitnr von Väsetre
Vexenstünäen . LtiksIürdtZit.

Dieses Fichtt besteht ans einem dreieckigen , schwarzen Kaschmir,
theil , dessen gerade Seiten je eine Länge von t!7 Cent , haben und
dessen oberer (schräger ) Rand 1VS Cent , breit ist . Dieser Theil ist
ringsum hohl umgesäumt und an den geraden Seiten mit citier  2t!
Cent , breiten Filetsranzc begrenzt , welche am unteren Rande . sowie
in regelmäßigen Zwischenräumcn mit Scidcnbüschel » verziert ist.
Am oberen Rande wird das Fichtt in der Hinteren Mitte m einige
Falten geordnet und mit einer Schleife von 5 Cent , breitem schwar¬
zem GroSgrainband ausgestattet . Zum Schließen dient ein Haken
und eine Oese . Hut aus weißem Strohgeflccht mit einem Kranz
von Rosen und Vergißmeinnicht , sowie mit einer Echarpe aus Gaze-
rositls verziert . (35,72 ?)Nr . 9 . I -ütt -oüen aus Lkgus,

Loknitk unck Nosobr . : Uitolcs . ck.
Luppl ., Xr . XXXH , Ikig . 8«.

Nr . 11 . Nlvüorstlskel-

öden uns Lussllsoli-
I -ockor . Lokinltk n . Losolir . ;

Ikliolrs . ck. Luppl .,
Nr . XXXIV , ? -S. 82 u . !>8.

; . Die vollendete Zackenrcihe verbin¬
det man an ihren Qnerseiten und
näht dieselbe alsdann von der

X M . Rückseite ans mit Berücksichtikjnng
der Abb. dem mittleren Theil

lsa .iosj

' Nr. 4 und 5. Bordüren zur
Verzierung von Wäsche-

Gegenständen.
Zackenlitze und Weißstickerei.

V;, Für die Bordüre Abb . Nr . -t heftet
vian einem Streifen Nansoc oder Lein-
wand Zackenlitze ans und verbindet die
oberen Zackenspitzen durch Bogen , welche

La » < mit Sticlstichcn von feiner Stickbaunnvolle
gearbeitet werden.

Die Bordüre Abb . Nr . S wird auf
Batist oder Nansoc im Platt - » nd Sticl-
stich mit Stickbanmwollc ausgesührt und
längs des unteren Randes mit Languct-
tenbogen begrenzt . sss,7ss . sr .szs)

Nr. 6 und 7. Spitzen zur
Garnitur von Wäsche-

Gegenständen.
Häkelarbeit.

Diese mit drcllirtem Häkelgarn herge¬
stellten Spitzen bestehen aus einzeln gear¬
beiteten Figuren , welche in Verlause der
Arbeit miteinander verbunden und mit
einigen der Länge nach gearbeiteten Ton¬
ren begrenzt sind.
- Die Spitze Abb . Nr . K arbeitet man
mit drcllirtem Garn Nr . <!0 und hat für
dieselbe zunächst eine Anzahl Rosetten
folgender Art herzustellen ; I Lnstm . (Luft-

-

Rr . 13 . Xlsiä kür Xüiäer dis 211 ouieni lakr.
Lotinitt : sielis clis Dsselir . Vorüers . ü . Luppl.

Xr . 13 . Xleiü kür Xivüer bis 211 einem l âür.
Dessin , Leknitt und Desoiir . : Vorciers . ä . Luxxl ., Xr . II , Dig . 5—11.
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Nr. 15. Rosette zum Zusammensetzen von Decken.
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist mit drcllirtcm Garn Nr . 40 auf einem Anschlage von
12 Luftm . (Lustmaschcn ) , welche man mit 1 s. K , tsestcn Kcttcnmajchci zur
Rundung schliesst, folgender Art gearbeitet : 1. Tour : S Lustm ., welche als
l . dreis . St . (dreifache Stäbchcnmasche ) gelten , lömal abwechselnd 2 Lnstm ..
l dreis . St . um die Anschlagmaschcn . dann  2  Lnstm .. 1 f. K . in die S. der
ersten 5 Luftm.  2.  Tour : Stets Z f. M . (feste Maschen ! um die nächsten bei¬
den Luftm der vorigen Tour , zuletzt t s. K. in die >. f. M . dieser Tour.
3 . Tour : 5 Lnstm .. welche als 1. dreis . St . gelten . 2 dreis . St . tu die näch¬
ste» beiden M . der vorigen Tour . ISmal abwechselnd S Lnstm .. » dreis . St.
in die nächsten ll M .. dann S Luftm ., t s. K. in die S. der ersten S Lustm . dieser
Tour . t . Tour : 1 s. M . um die beiden oberen Glieder der nächsten dreis.
St . der vorigen Tour . ' 9s . M . um die folgenden S Lustm .. 1 s. M . um
die beiden oberen Glieder der mittleren der nächsten 3 dreis . St .. 3 f. M.
um die nächsten I, Lustm ., 9 Lustm .. der «l. der zuvor gearbeiteten 9 s. M.
aug .. b s. M . in die zuvor gearbeitete » b Luftm .. 1 s. K. in die S. der zuvor
gearbeiteten 3 s. M .. i> s. M . um dieselben ö Lnstm . der vorigen Tour , um
welche bereits 3 f. M . gehäkelt wurden . 1 Lnstm .. die Arbeit aus die Rück¬
seite gewendet und auf den zuvor gearbeiteten 9 f. M . zurückgehend . 2 durch
3 Lnstm . getrennte dpi . St . (doppelte Stäbchenmaschcn ) um die oberen Glie¬
der der nächste » beiden M .. 3 Lustin .. 7 je durch 3 Lustm . getrennte dreis.
St . in die nächsten S M . (die 3 mittleren derselben in die mittleren dieser
i> M >. 3 Lustm . . 2  durch 3 Lnstm . getrennte dpt . St . um die oberen Glie¬
der der nächsten beiden M .. der  2.  der 9 f. M . ang ., deren il. bereits ang.
wurde , die Arbeit gewendet und aus den zuvor gearbeiteten M . zurückgehend
lOmal abwechselnd 3 Lustm .. 1 s. M . in die mittlere der nächsten
3 Luttm .. dann 3 Luftm . . l f. K. in die i>. der zuletzt gearbeite¬
ten S f. M .. l s. M . um dieselben 5 Lustm . der vorigen Tour , um
welche bereits 3 und dann S f. M . gehäkelt wurden . 1 s. M . um
die beiden oberen Glieder der mittleren der nächsten 3 dreis . St.
der vorigen Tour : vom ' wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die mittleren M . der l . der lOmal mit 1 s. M . ab¬
wechselnd gearbeiteten 3 Lustm . der mittlcrcn M . der letzte » die¬
ser je 3 Lnstm . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen , sss .si «)

Nr. 16 und 17. Zwischensätze zur Verzie¬
rung von Lingericn.

Weißstickerci.

Die Zwischensätze werden ans Batist , Nansoc oder Leinwand
im Platt - und Sticlstich , sowie im point -russe mit Stickbaumwolle
ausgeführt nnd mit Rädchen und Spitzenstichen von feinem Zwirn
verziert. »6 ,023 . 35,730)

Nr. 18—20. Ständer mit Mappe zu
Kupferstichen.

Das ans Holz geschnitzte Gestell ist mit einem gitterartigen
Rahmen ans Rohrstäben umgeben , schwarz polirt nnd mit Ver¬
goldung ausgestattet . Der obere Theil des Gestells besteht ans
zwei durchbrochen gearbeiteten Platten , welche am unteren Rande
mit einem schmalen Holzboden dnrch Charniere verbunden sind.
An den Platten hat man gezähnte Spreizen angebracht , welche am
Knie mit Charnieren versehen sind ; mittelst dieser Spreizen kann
man die Platten hoch und niedrig stellen , um denselben die ge¬
wünschte Richtung zu geben . Die Vorderwand des Ständers ziert
eine Cretonne -Stickerei , welche ein Aehrenkranz umranoet . Für
die Cretonne -Stickerei . von welcher Abb . Nr . 20 einen Theil in
Originalgröße veranschaulicht , werden die Fliederblüthen , Stiele
und Blätter aus Cretonne geschnitten und auf einem Fond aus
grauem Tastet mit Stielstichen von gespaltener Filoselleseide , deren Farbe mit
der Application übereinstimmt , befestigt . Die Adern und Stiele sind mit glei¬
chen Stichen gearbeitet . Der Kranz wird aus einem Fond aus rothem Sammet
hergestellt . Die Aehren und Blätter führt man nach Abb . Nr . 19, welche einen
Zweig in Originalgröße zeigt , im Plattstich und point -ruLse mit Gold -Cantille
und Goldfaden aus . Für die Stiele näht man Goldschnur mit maisgelber Seide
auf . Derartige Ständer sind bei C . A . König , Berlin , Jägerstr . 23 , vorräthig.

»5,9752 . 30,009 . 10)

Nr. 21 nnd 22 . Zwischensätze
zur Verzierung von Wäsche-

Gegenständen.
Weißstickerci.

Die Zwischensätze werden aus Batist.
Nansoc oder Leinwand im Platt - , Stiel - und
Fischgrätcnstich mit seiner Stickbaumwolle ge¬
arbeitet . Für Abb . Nr . 2t hat man den Stoss
thcilweisc sortznschncidcn und die gewundenen
Stäbe , Spitzenstichc nnd Rädchen mit feinem
Zwirn anszusührcn . szs,o ? i . so .oeoj

Nr. 11. Nachthaube aus
Shirting.

Den Fond dieser Haube schneidet man aus
Shirting im schrägen Fadenlanf nach Fig . 79
des heutigen Supplements , reiht ihn vorn in
flachere , hinten in dichtere Falten und verbin¬
det ihn mit einem 2 '/? Cent , breiten , 56 Cent,
weiten Bündchen , welchem man vorn eine
zugespitzte Falte einnäht . Dieses Bündchen
begrenzt man in der Weise der Abb . mit ge¬
stickten Batiststreifen und überdeckt es mit
einem schrägen Shirtingstreifen , welchem man
der Länge nach 3 je Cent , breite Säume
eingenäht hat . Schließlich versieht man die
Haube mit Zug - sowie Bindebäudern.

»5,8201

Ar . 16 . 2ivi3eIisiiLat2 2iir

Ver2ieru .vA von I -inAsrieu.
'WeissZtiekerei.

Nr. 57 und 58 . Bordüren zur Verzierung von
Lingericn.  Wcißstickerei.

Die Bordüren werden auf Batist , Nansoc oder Leinwand im Platt - , Stiel-
und Languettenstich mit feiner Stickbaumwolle ausgeführt . » 0,100. 03)

Nr. 59 und 60 . Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.  Migacirdise und Häkelarbeit.

Xr . 14 . Ricliu » US Xusoiimir.

Rr . IS. Rosette unm Ansnmmsnsetson von veesteu.
Nüleslarlzsit.

drcllirtcm Garn Nr . Lv wic solgt : t . Tour : '  12  Lustm .. diesclben mit 1
s. K. in dic I . Lustm . zur Rundung geschlagen . 3 f. M . um die  12  Lnstm .,
3 Lustm ., 4 dpt . St . » m dicsclbcu  12  Lustm . . 3 Lustm .. 3 s. M . um dieselben
12 Luftm .. vom ' wiederholt.  2.  Tonr : Stets abwechselnd 4 f. M . um die
noch srcien M . der nächsten zur Rundung geschlossenen 12  Lustm . der vorigen
Tour , 2 Lnstm . sss, »oi . seoj

Nr. 63. Nachthaube aus Nansoc.
Man stellt dicsc Haube ans Nansoc in schrägem Fadenlanf nach Fig.

79 und 80 de-Z heutigen Supplements her . doch hat man dic Passe vorn
etwas schmaler z» schneiden . Hinten ist dic Haube mit einer kleinen Gardine
versehen , welche man aus einem 3 Cent , breiten . 24 Cent , langen , gestickte»
Einsatz und aus einer 4 Cent , breiten , angucttirtcn , nach den Enden hin
abgeschrägten Frisur von Nansoc herstellt . Gleiche Frisuren sind der Passe
in der Weise der Abb . auszunähcn . sss .ssrj

Nr. 65. Nntcrrock mit Stickerei nnd Spitze.
Dem Unterrock aus weißem Shirting ist ein 30 Cent , breiter , in Falten

gereihter Volant von gleichem Stoff aufgenäht , welcher am unte¬
ren Rande durch eine  10  Cent , vreite gestickte Batistfrisur be¬
grenzt wird . Außerdem ist der Volant mit einer 15 Cent , breiten
Batistfrisur garnirt , welche am unteren Rande mit  1  Cent,
breiter Spitze besetzt und theils in Toll -, theils in Plissöfalten ge¬
ordnet wird . Oberhalb dieser Frisur ist auf dem Volant ein 3 '/?
Cent , breiter gestickter Einsatz , sowie ein 2 Cent , breiter , mit Spitze
besetzter , aufwärts gekehrter und in Tollfalten geordneter Batist¬
streifen angebracht . Man stellt den Rock nach dem zu Abb . Nr . 40
gehörigen Schnitt,  Fig . 28 —31,  her. »5 ,731)

Nr. 66. Nntcrrock mit gesticktem Einsatz
und Spitze.

Diesem Unterrock aus Shirting ist ein 32 Cent , breiter Volant
aufgenäht , welcher derartig in Falten gereiht ist , daß er am obe¬
ren Rande einen 2 Cent , breiten Kopf bildet . Am unteren Rande
ist dem Volant eine 17 Cent , breite Frisur angesetzt , welche aus
21 Cent , breiten Batisttheilen nnd ans 3 Cent , breitem gesticktem
Einsatz zusammengesetzt ist . Diese Frisur wird an ihrem unteren
Rande durch einen Einsatz und dnrch einen 3 Cent , breiten , mit 1
Cent , breiter Spitze besetzten , in doppelte Tollfalten geordneten
Batiststreifen begrenzt . Den Ansatz der Frisur deckt ein Ein¬
satz, sowie ein 2 Cent ., breiter aufwärts nnd ein gleich breiter
abwärts gekehrter , mit ' Spitze besetzter und in Falten geordneter
Batiststreifen . Man kann den Rock nach dem zu Abb . Nr . 40 ge¬
hörigen Schnitt,  Fig . 28 —31,  herstellen. »5,730)

Nr. 67. Frisirinantcl aus Cambric.
Der Frisirmantel aus weißem Cambric ist mit genähten

Zacken von gleichem Stoff und mit Schleifen von dunkelrothem
Nepsband verziert . Der Rückentheil desselben ist in eine Tollfalte
geordnet . Zum Schließen dienen Knöpfe und Knopflöcher.

»0,056)

Nr. 68 und 69. Taschen zur Garnitur von
Kleidern.

Diese Taschen werden aus dem Stoff des Kleides gefertigt
und mit dieseiü übereinstimmend garnirt.

Abb . Nr . 68 ist aus hellgrauem Taffet hergestellt und am obe¬
ren Rande mit dunkelgranem Taffet eingefaßt . Den unteren Ab¬

schluß » er Tasche bildet ein gefalteter Schrägstreifen von dunklem Stoff , dessen
Enden gekreuzt sind , sowie ein ä Mssö gefalteter Theil von Hellem Stoff , wel¬
cher durch einen Stahlring gezogen ist.

Die Tasche Abb . Nr . 69 ans dunkelbraunem Grosgrain ist mit blattförmi¬
gen Theilen aus modefarbenem Seidenstoff , mit Einfassung von dunklem Stoff,
sowie mit Enden von braunem Grosgrainband verziert. »5 ,993 . 30,070)

Nr. 70 und 71. Kleid für
Kinder von 1—2 Jahren.

Dieses kleid , welches vorn an der lin¬
ken Seite mittelst Knopflöchern und Perl-
nluttcrknöpfcn geschlossen wird , ist aus
graner Leinwand gefertigt nnd mit 1Q
Cent , breiten gestickten Batiststreifen , mit
weißer Zackcnlitzc und Pcrlgnimpe garnirt.
Zur Herstellung des Kleides ist ein gerader.
19S Cent , breiter . 43 Cent , langer Stoss¬
theil erforderlich , welchen man am unteren
Rande 2 Cent , breit nach der Rückseite um¬
säumt . an einer Querseite S Cent , breit
umlegt und mit Knopflöchern , an der an¬
deren Qnerscitc mit Knöpfen versieht . Am
oberen Rande ordnet man den Stoff in der
Weise der Abb . in Falten nnd fasst ihn dann
zwischen Obcrstosf nnd Futter der Passen-
theile . Dicsc haben eine Breite von 3 Cent . :
der vordere übertretende Theil derselbe » ist
19. der untertretende ZV- Cent . lang . Der
Hintere Passcntheil hat eine Länge von
ilL/i Cent . Alsdann verbindet man dic
Passcnthcilc mit den Achseln , welche je 3
Cent , breit und 12 Cent , lang sind . Die
Acrinel stellt man ans Oberstofj nnd Shir-
tingfutter » ach dem zu Abb . Nr . 72 nnd 73
gehörigen Schnitt . Fig.  26.  her . Alsdann
stattet man das Kleid nach Abbildung mit
der Garnitur aus und befestigt an den Sei¬
ten je eine 1 Cent , breite.  11  Cent , lange
Spange , dnrch welche die in Falten geord¬
nete Schärpe geleitet wird . Für diese ist
ein 10 Cent , breiter . ISü Cent , langer Leinwandthcil erforderlich.

Rr . 17 . ? visdisiiss .t2 nvr

VerniernnA von I -in ^ erien.
>VsissstuoIrerei.

Rr . 19 . Hessin üii ülr . 18.

Für dic
SpitzeAbb.
Nr . SS nimmt man
eine Mignardise
zur Hand und hä¬
kelt mit drcllirtem
Häkelgarn Nr.  100
wie folgt:  1.
Tour : An einer
Seite der Mi¬
gnardise . ' l St.
(Stäbchcnmaschc)
in dic zweitjol-
gcndcOcse . IZacke
ans 4 Lnstm.
(Lustmaschcn ), ans
denselben zurück¬
gehend . die
nächste M.

Übergän¬
gen , 1 f.
M . (feste
Masche ) , i
St ., 1 dpt.
St . (dop¬
pelte Stäb
chcnmaschc)
in dic näch¬
sten 3 M .,
dann 1 St . in dieselbe Lese , in welche bereits
1 St . gehäkelt wurde , vom ' wiederholt.  2.
Tonr : An der andern Seite der Mignardise.
Stets 2 durch 3 Lnstm . getrennte St . in die
zweitfolgendc Lese.

Die Spitze Abb . Nr . 00 arbeitet man mit

Rr . 18. Ltüncker mit
(Hieran ü

stlniixs -m Rnxkersticdeii.
r . 19 unck 20 .)

Kreuzstich - Stickerei.
TaS Dessin wird auf Canevas mit Zcphhr-

wolle nnd Filoselleseide . deren Farben dic Zei¬
chen-Erklärung angibt , im Krcnzstich ausgeführt.

jss .vs «)

sso,oos - dj

Nr. 76. Zwischensatz zur Verzierung von Lingericn.
?oiiik luve - Stickerei.

Zur Herstellung des Zwischensatzes überträgt man das Dessin aus Baus¬
leinwand , hestet letzterer den Contouren folgend point -Iaoe -Band auf nnd ver¬
bindet die Dcssinfiguren durch Langucttcn - und gewundene Stäbe ans seinem
Zwirn . Für erstere spannt man den Faden hin - und zurückgehend nnd über¬
schürzt ihn
mit Lan-

gncttenstichen,
denen man nach
Abb . Picots ein¬
zuarbeiten hat.
Für die gewun¬

denen Stäbe
spannt man den
Faden hingehend,
umwickelt ihn zu¬
rückgehend und
führt dic längli¬
chen Figuren im

ans . sss, °S7j

Nr. 77.
Dessin

zur Ver¬
zierungvonDrlk-

lien,
Kissen

u.bergt.

Rr . 20 . Hessin sn Ar . 18.



Xr. 25. llemdeni )»88e mit 8ebnur-
Lssebr . : Lüeks . d. Luppl. Xi^ XXIX , ? !? . 83. ' Xr. 2«. Ilen >dei,M88e mit 8liekerei und 8i»it ?e.

8ebnitt und Lesebr . : Lüeks . d. Suxpl ., Xr XXX
^ NS . 84. ' ^

Xr . 21. ^ ri8elivn8 »lx xur Verxiernn ? von 1V»8ebe
6iexen8t»nd <n. V êissstiokerei. Xui8el »en8»t7. xur Verxierunx von 1VÜ80be-

tivxenstündeu . ^Veissstiekerei.

Ilemd mit Lnn ^uetten . 8ebnitt und Lesebr . : Lüeks . d. Luxixl.
Xr . XXII , LiA. 61 und 62.

lleind mit Lin ^utx und 8i»itxe . 8elinitt und Lesebr.
Vorders . d. 8uppl ., Xr . VI , Li ?. 23.

Xuebtbemd kür Lumen . 8ebnitt und
^ Lesebr . : Lüeks . cl. Lupxl.

KWAO ^ 57- 86.

^ ^ ^ >' r - 29. ^
ltel »1,8 8l»irtinx.
ä. Luppl., Nr . I , Li ? . lad—1.

Xr. 39. Lrn ^vn kür IN»
men . 8ebnitt i». Lesebr.

Lbeks . d» 8uppl .,
Nr . XXXI , XiA. 85.

Xr. 34. Kragen kür Lumen.
8ebnitt : s. die Lesebr . Vorders . 6.
Lnppl., Xr. XVI . (Hieran Nr . 35.) rr Lesebr : Lüeks . d. 8upi )1., Xr . XXXIII,

! Lig . 87—89. (Hierzu Xr . 37.)

Lberbemd UU8 8birtinx . 8ebnitt und Lesebr.
Lüeks . d. 8upxl ., Nr . XIX , I 'iF. 48—54.

Xr . 33. Lberbemd uns Lerenl.
8ol»uitt und Lesebr . : Liieks . d. 8uxxl ., Nr . XX , Lig . 55 und 56.

Xr. 33. XaebtLueke kür
Lumen . 8ebnitt u. Lesebr.
Vorders . 6. 8uppl ., Xr IV

Li ? . 16—26.8ui )pl ., Xr . XVI , Lig . 41
und 42.

Xr. 37 . ZIun8ebette /.um XruFen
Xr. 36. 8ebnitt und Lesebr . : Rück»
d. 8uxxl ., Xr . XXXIII , LiA. 96 u. 91.

Xr. 32. XuebtHuoke kür
Liiinen . 8ebnitt : siebe die

Xr. 41. Xî elttbuube
»i,8 8b !rtinx . 8ebnitt Xr. 43. Lnterrvek uns 81»irt

, Li?. 28—31.
Xr. 42. Xuelltbuube »„8 Lulist.

8ebnitt und Lesebr . : Lüeks . 3. 8uppl
Xr . XXVII , Li ? . 79 und 80.

d. 8uxi )1., Xr . XIII , LiF . 38.Xr. 51. Nruxen kür Lorrvn.
8ebnitt und Lesebr . : Vorders . d.

8uxx1., Nr . XII , LiA. 37.
Xr. 43. Ilemd mit 8tiekerei.

8ebnitt und !kesoür . : Hüolcs. ü. 8uxxl ., Nr . XXVI , ? iA. 76—73. Xr. 44. Ilemü in ',1 8»un»kii und 8liekorei . 8o1initt und
Lekeür . : Vvrdsrs . d. 8uxxl ., Nr . V, I?iF. 21 und 22.

Xr. 54. ZInn8Ll»ette kür Herren.
8eünitt und Leseür . : Vorders.
d. 8uxi )1., X̂r. XIV , ? is . 39.

Xr. 53. Al»n8el»e1te kür Herren.
8oünitt und IZesoür. : Vorders . d.

8u ?i)1., Nr . XV, 40.

Xr . 56. Xr »xen kür Herren.
8eünitt und Lesoür . : Vorders . d.
, 8ui )xl., Nr . IX , ? 1g. 32 und 33.

8uxiil ., Nr . X, 34 und 35.

liUcks . d. 8ui >xl., Xr . XXIII , ? »? . 63 und 64. Xr. 46. Ilnterdelukleld kür Herren . 8oünit1 und Lesoür
Hüeks . d. 8ui )x1., Xr . XVII , I 'iF. 43—45.

Xr . 63. 8p !1xe. Hülcelardeit,
Xr . 59. 8p !t ^e. Xlî nardise

und Häkelarbeit.
Xr. 49 und 53. Zlorxenkleid »U8 Lutist.

Nr . III , I 'is . 12—15.

Xr .Z47 und 48. Zlorxvnkleid »us X»8oli-
mir . Lesobr . : Vorders . d. 8uxz>1.

MWGW ^ M

Xr . 61. veinkleid mit 8j)itxen kür v »men . 8obn !tt und
Lesolir . .- Itüoks . d. 8ui>pl., Xr . XVIII , I 'ix. 46 und 47. Xr. 64. Xael»tl, »ulie »U8 I êinu »nd>

8ebnitt und Lesebr . : Rüoks . d. 8uppl.
Nr . XXVIII , ? i? . 81 und 82.

Xr. 62. Leinkleid mit 8t !ekere ! kür Lumen.Xr. 66. Lnterroek mit xestiektem Linsnt ^ und 8p !t ^e.
8obnitt : siebe die Lesebr.

Xr. 65. Lnterrvek mit 8tiekere ! und 8p !t2!v.
8ebnitt : siebe die Lesobr.

Xr. 67. rrl8irni ! kus ^ nmdrle.
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Nr. 78 und 79. Etagstre mit
Lambrcquin.

Die Etagärc ist aus Holz geschnitzt und braungebeizt: sie besteht aus der Rückwand, einer
beweglichen halbkreisförmigen Platte und einemFuß; letztere sind mittelst Charniere an der
Rückwand befestigt und zum Zusammenlegeneingerichtet. An dem oberen Theil des Fusses
ist ein Stift angebracht, welcher beim Aufstellen
der Etagäre in das aus der Rückseite der Platte
befindliche kleine Loch eingesetzt wird. Ein gc-
stickteS Lambrcani» begrenzt den Ausscnrand derPlatte, Abb, Nr, 7» gibt eine Zacke in Origl»nalgrössc. Man wählt für den Fond dunkelbrau¬
nes Tnch, für die Application maisgelben Tastet:
letztere umrandet man theils mit Goldschnnr,
welche mit schwarzer Seide aufgenäht wird,theils
mit hellbrauner Pcrllitzc, Die obere Verzierung
besteht aus Kettenstichen von hellbrauner Seide,
sowie aus Goldschnnr, Für die Blätter, welche
im Plattstich gestickt werden, wählt man brauneSeide; für die Adern und Stiele näht man
Goldschnur ans, welche nach Abb, mit schwarzer
Seide befestigt wird. Den Anßcnrand der Zacken
umgeben Langncttcnstichc von branner Seide
und Gold¬

schnnr, Zwi¬
schen den

Zacken sind
Quasten ans
brauner Sei¬
de angebracht.DerartigeEtagärcn
ohne Sticke¬
rei sind beiKelter-born, Ber¬lin, Kochstr,28,vorräthig,
sss.oss«ls

Nr. 80
und 81.
Mono¬
gramme

zur Verzie¬
rung von
Taschen¬
tüchern.

Xr. 68. Tnscsie 2tir
knrnitnr von Klcicksrn

Xr. 69. Dascsts-nir
Karnilnr von Xlciäcrn.

Lorüürc mit Pinnro nur̂ 'nnätnovste Xr. 91.

Xr. 79 Ullä 71. Xtciü kür Xinüor von1—2 stnürsn.

Die Monogramme sührt man im Platt- und Sticlstich mit seiner Stick¬
baumwolle aus, sss.sso. 24s

Nr. 82—87. Anzüge für Damen und Kinder.
Schnitt:Rücks, d, Snppl,, Nr, XXIV, Fig, 85—71,
Kleid ans Beige, Der Rock dieses Kleides auŝrchfarbcncrNr, 82 — >

Beige ist mit Plistäsrisurcn von gleichem Stoff ausgestattet. Das an den
Seiten geschlitzte Uebcrklcid wird vorn mit Knopflöchern nnd Hornknöpscngeschlossen: die Garnitur desselben bilden eine gleichfarbige Litzcnbordüre mitWollcnbüschcln, sowie Blenden von Beige, Hut aus Bastgcflccht mit Gros-grainband, Federn nnd Blumen verziert,Nr, 88, Anzug sür Mädchen von 14̂-l«Jahren, Die herzför¬
mig ausgeschnittene Taille dieses Kleides ans weiß nnd blau carrirtcm Per-
cal wird hinten geschlossen und durch ein Chemiset von gefaltetem Batistvervollständigt. Das Fichu ans cremefarbener Scidengaze ist mit gleich¬
farbiger Spitze umgeben, Hut aus italienischem Strohgeflccht mit Feldblu-

Nr. 88. Spitze zur Garnitur vou^
Garderobe-Gegenständen.

Russisches Bündchen nnd Häkelarbeit.
Unser Original ist mit einem creme¬

farbenen russischen Bündchen, an dessen
beiden Seiten einzelne Ocscn stehen nnd
mit drellirtem Häkelgarn Nr. 69 fol¬
gender Art gearbeitet. 1. Tour: ^ Das'
russische Bündchen nach Abb. in einen0
schlügen Bruch gelegt nnd 13 f. M. (feste
Maschen) längs des Außcnrandcs dieses
Bruches in die daselbst befindlichen Fä¬
den des Gewebes gehäkelt, 5Lnstm. (Lnft-
maschcn), 19mal abwechselnd1St. (Stäb-
chcnmasche) in die nächste Oese, 1 Liiftm,,
dann1 St. in die folgende Oese, doch
werden die oberen Glieder derselben noch
nicht zngcschärzt, das Band nach einem
Awischenraum von7 Ocsen in der Weise

der Abb.in
einen schrä¬
gen Bruch
gelegt, i
St. in die
gcgcnübcr-
liegcnde

Oese, an
der ande¬
ren Seite
des Ban¬
des, dieseISt.mit der
ans der

Nadel be¬
findlichen
St. zusam¬
men zuge¬

schürzt,
dann Imal

abwech¬
selnd 1

Lnstm., t.
St. in die

nächste Oese; 11 Lnstm., 1 f. M. in die6. derselben, 5 Lnstm.,
der6. der gegenüberliegenden St. angeschlungen, 4 Lnstm,,
der5. der 19 St. ang., 3 Lnstm., 8 je durch1 P. (Picot,
das sind5 Lnstm. nnd1 f. M. in die1. derselben) getrennte
dpt. St. um die5 zu einer Rundung geschlossenen Lnstm., ?
Lnstm. der letzten St. ang., 5mal abwechselnd1 Lnstm., l
St. in die nächste Oese, doch hat man nach der2. St. der-,
mittleren der zuvor gearbeiteten7 Lnstm. anzuschlingen. Die
Arbeit auf die Rückseite gewendet und ans den dpt. St. zu¬
rückgehend2 Lnstm., 8 je durch1 Lnstm., 1 P., 1 Lnstm.
getrennte dpt. St. um die oberen Glieder der zuvor gearbei¬
teten8 dpt. St., 2 Lnstm., der2. der 19 gegenüberliegenden
St. ang., die Arbeit aus die rechte Seite gewendet, 3 Lnstm,,

Xr. 72 nnä 73. Xisiü kür Aüäcüsn von1—2 stnüren.
Lolmitt UQll Leselir.:Voräers. cl. Luxpl., Nr.VII, Ni?. 21—27.

78. Dts-̂ ers mid Iiambrsqviu.
(hierzu Nr. 79.) x

Nr, 87. Kleid ans Grosgrain nnd Sciden¬
gaze. Der Rock des Kleides aus stahlblauem Grosgrain
ist mitäplissä gefalteten und in Falten gereihten Frisu¬
ren von gleichem Stoff ausgestattet. Die Tunika und
die Taille aus elfenbeinfarbener Scidengaze sind mit
gleichfarbiger Spitze nnd Litzen, sowie mit einer Schärpe
von stahlblauem Grosgrain und mit Schlesien garnirt.
Der Hut aus florentincr Strohgeflccht ist mit eljen-
bcinfarbcncr Scidengaze und mit Blumen verziert,szs.ggzl

Xr. 75. 2viscücnsnt2 2nr IVancktugcflc Xr. 91. Xr. 76. 2rviscüensa.t2 rnr VermsrnnA vonI-inFcrisn,
Loint-Ia-es-Ltiokersi.

nie» nnd gelblichem Grosgrainband
garnirt,Nr, 84, Anzug aus Gros¬
grain nnd Kaschmir, Der Rock
dieses Anzugs ist ans schicscraraucm
Grosgrain gescrtigt; das tlcbcrklcid
ans indischem Kaschmir in hellerer
Nüancc ist mit einer Nctzsranzc vonCordonnctseide. sowie mit Grosgrain-
röllchcn und Schleifen garnirt. Der
Hut aus Brüsseler Strohgeflccht ist
mit einem Kopf von elfcnbcinsarbigcm
Grosgrain. mit Schleifen von glei¬
chem Band, sowie mit Epheuranken
nnd mattblauen Blüthen verziert,Nr, 8S, Anzug ans poult-ilo-snie nnd Damast. Das Kleid
ist aus hellbraunem ponlt-cko-soie nnd
glcichsarbigem Damast arrangirt nnd
mit Frisuren von gleichen Stoffen,
sowie mit Nctzsranzc. Knöpsc» nnd
Schlesien ausgestattet,Hut aus Brüste-
lcr Strohgeflccht mit Blumen nnd
hellblauem Band garnirt,Nr, 88, Kleid für Mädchenvon8—10 Jahren, Das Kleid ist
ans hellblau und grau carrirtcm
Wollcnstost gefertigt nnd mit Blenden
nnd Revers von gleichem Stoss, welche
mit einfarbig blauem Pastcpoil be¬
grenzt sind, sowie mit einer Büschel-
sranzc in den Farben des Kleides vcr-
ziert Die Garniturtbcilc. welche eine
Tunika bilden, sind den, Rock ansge-
näht Der Hintere Rocktheil, welcher
dem Rnckcnthcil angesetzt ist. hat eine
Breite von 17V, eine Länge von SSCent, nnd ist am oberen Randem
Plisjäjaltcn geordnet. Zum Schließen
des Kleides sind die Rückcntheilc mit
Knopflöchern nnd weiße»Pcrlmnttcr-
knöpfcn anSgcstattct. Eine Schärpe
aus zwei je SV Cent,langen. 18 Cent,
breiten Enden von hellblauem Gros¬
grainband deckt die dintercn Oucrsci-
tcn der Garnitnrthcilc. Beim Anle¬
gen des Kleides werden diese Endenin eine Schleife geschlungen. Man
stellt das Kleid nach Fig. 63—71her.versieht die Taillentheile mit Slsir-ting-, die Rockthcile mit Gazefutter,
verbindet sie nach den gleichen Zif¬
fern nnd Zeichen, ordnet  Fig. 67
und 68. je Kreuz aus Punkt befesti¬gend. in Falten und bringt nach Abb.
und Borzcichnung die Garnitur an.
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ZjLIOOOlH!IIIIIIIIIIIII1IIIII !XX7XX77-.''̂xx M̂û c?
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Erklärung der Zeichen:°>erstes ldnnkelstes), Xzweites. drittes. ° viertes, lv sünstcs lhcllsteS) Roth. r>erstes ldunkclstcsl. ztvcitcs, lü drittes
hhcllstcs) Bla», « erstes ldnnkelstes), s, zweites, >el drittes lhcllstes) Grün, ci Dunkelbraun, « Hcllbranii. > Gclb.

Xr. 77. Hessin2>ur Vsr-ierunß von Decken, Xissen nnä äer̂I. Lrsussiiekl-vtioleeröi.

der mittleren der beim Beginn
der Tonr gearbeiteten5Lnstm.
ang., 1 Lnstm., ans den dpt.
St. zurückgehend, 8 je durch
2 Lnstm./ 1 P., 2 Lnstm.
getrennte dpt. St. um die obe¬
ren Glieder der zuvor gear¬
beiteten8 dpt. St., 5 Lnstm.,
der letzten St. ang., 1 Lnstm.,
1 St. in die nächste Oese, 2
Lnstm., der2. der zuletzt ge¬
arbeiteten5 Lnstm. ang., 3
Lnstm., vom* wiederholt. 2.
Tour: * 7 f. M. in die mitt¬
leren7 der nächsten 13 f. M.
der vorigen Tonr, 1 Lnstm., t
P., 2 Lnstm., ch1 dpt. St. um
die oberen Glieder der näch¬
sten dpt. St., 2mal abwechselnd
1Lnstm., 1P., dann1Lnstm.,
vom ch noch 6mal wiederholt,
dann1 dpt. St. in die nächste
dpt. St., 1 Lnstm., 1 P., 2
Lnstm., vom * wiederholt.
3. Tour: An der andern
Seite der so weit gedichcncn
Arbeit. ^ 13 f. M. längs des
Anßenrandcs des nächsten
schrägen Bruches, 5 Lnstm.,
1 St. in die zwcitfolgende
Oese an einer Seite des Ban¬
des, 9mal abwechselnd1Lnstm.,
1 St. in die nächste Oese, doch
werden die oberen Glieder
der letzten St. noch nicht zn-
geschürzt, 1 St.̂ in die cvr-
respondirende Oese an der an¬
dern Seite des Bandes, doch
werden die oberen Gliede^
derselben mit der vorigen St!?
zusammen zngcschürzt, Smal
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abwechselnd1 Luftin., 1 St ., in die nächste Ocse, dann
3 Lnftm., 1 P . abw. (abwärts, man häkelt dazu 5 Lnftm.,
läßt die M. von der Nudel, sticht dieselbe in die 1. der
5 Lnstm. hinein und zieht die abgelasseneM. hindurch),
4 Lnstm., der 5. der 9 St . ang., 4 Lnftm., 1 P. abw., 7
Lnftm., 1 P., 3 Lnftm., I f. M. in die letzte St ., 1 St.
in die nächste Oese, Nmal abwechselnd1 Lnftm., 1 St . in
die folgende Oese, dann 5 Lnftm., vom * wiederholt. 4.
Tour . * 4 Lnftm., 1 f. M. um die oberen Glieder der
1. der nächsten 13 f. M. der vorigen Tour, 3 Lnstm., der
l . der 4 Lnftm., ang., * 15 Lnftm., t f. M. um die letzte
der 13 f. M., in deren 1. bereits 1 f. M. gehäkelt wurde,
3 Lnftm., der 12. der zuvor gearbeiteten 15 Lnstm. ang.,
17 Lnftm., 1 f. M. in die mittlere der 7 Lnftm. der vori¬
gen Tour, 3 Lnftm. der 14. der zuvor gearbeiteten 17 Lnftm.
ang., 13 Lnftm., vom ^ wiederholt. 5. Tour : Stets abwech¬
selnd1 St . in die zweitfolgendcM. der vorigen Tour, 1 Lnftm.

f Nr. 89 . Kleid aus
! Foulard.

Das Kleid ist aus lila Fou¬
lard gefertigt ; die drciestig aus¬
geschnittene Taille desselben ist
durch ei» Chcmijct von gefalte¬
tem Mull vcrvollstäudigt . Die
Garnitnren bildeu NcvcrS uud
ciue Einfassung von Grosgrain
iu dunklerer Nuance . iowic
Schleifen . Am unteren Rande
der Acrmcl sind mit Spitze be¬
setzte Mullplissez . am Halsaus¬
schnitt weihe Spitze eingeheftet.

fss .ovsf

Kr . 80 . AouoFraiuui 2ur Versis-
ruuF von laselleutüelleru.

Nr. 99 . Kleid ans
Tastet.

Die Taille dieses Kleides ans
grauem Tastet ist eckig ausgeschnitten,
mit einem Kragen und Revers von
gleichem Stoff, sowie mit einer Ein¬
fassung von Tastet in hellerer Nuance
versehen. Ein gefalteter Latztheil so¬
wie Pliffefrisnrcn von weißem Mull
vervollständigen die Taille. An den
Aermeln Schleifen von Hellem und
dunkelm Tastet.  fss .ooof Kr . 79 . 1-aiullreizulll 2U Kr . 78.

Nr. 91, 74 und 75. Wandtasche mit Garnitur
in Knüpfarbeit.

Die Tasche ist aus blauem Grosgrain und üoru -farbeuem Batist her¬
gestellt . Der Ueberschlag , welchen iu der oberen Mitte ein Monogramm
ziert , wird längs des unteren Randes nach Abb . ausgeschnitten und mit
Puffen aus üoiu -farbenem Batist sowie mit Einsatz und Franze ausge¬
stattet , welche in Knüpfarbeit mit c-oru -farbenem cordonnirtem Zwirn
ausgeführt sind . Zur Herstellung der Tasche schneidet man aus Car¬
ton für die Rückwand einen 30 Cent , hohen , 44 Cent , breiten Theil und
bekleidet denselben auf beiden Seiten mit üoru -farbencm Batist . Für
die Vorderwand schneidet man aus Grosgrain , Gazeeinlage und Batist
als Futter je einen gleich großen Theil , heftet den Oberstoff der Gaze¬
einlage auf , versieht ihn mit dem Futter und schneidet die dreifache
Stofflage von den Seiten nach der Mitte hin derartig aus , daß die

Vorderwand der Mitte entlang 24 Cent . Höhe mißt . Man verbindet als¬
dann die Vorder - und Rückwand durch Soufslets ans Batist in doppelter
Stofflage und Gazeeinlage . Für den Ueberschlag hat man aus den vorher
erwähnten Stoffen je einen 44 Cent , breiten , 22 Cent , hohen Theil herzu-
richten . Nachdem man auf dem Grosgrain die Umrisse des Monogramms
übertragen hat . unterlegt man ihn mit Gazeeinlage und führt die Stickerei
mit Soru -farbener Cordonnetseide im Platt - und Stielstich aus . Alsdann
versieht man den Oberstoff mit
dem Futter und schneidet längs
des unteren Randes die drei¬
fache Stofflage mit Berücksich¬
tigung der Abb . ans . Nachdem
man den Ucberschlag mit der
Rückwand der Tasche verbun¬
den , umrandet man ihn mit
starker blauscidener Schnur,
welche sich auch längs der Qner-
ränder der Tasche , die Verbin¬
dungsnähte deckend , sowie am
oberen Rande der Vorderwand
fortsetzt . Die Strcifengarnitur
wird besonders hergestellt und
dem Ueberschlag nach Abb . auf¬
gesetzt . Zunächst richtet man
aus eeru -färbenein Batist für
den Fond jeder Puffe einen 7
Cent , breiten , 22 Cent , langen
Theil her , legt die Seitenrän¬
der des Stoffes nach der Mitte
um , so daß der Fond je 3 '^
Cent . Breite mißt , und setzt
die Puffen auf ; letztere erfor¬

dern je einen 8 Cent , breiten , erforderlich lan¬
gen Batiststreifen , welcher an jeder Längenseite
IV2 Cent , breit nach der Rückseite umgelegt , dann
in V2 Cent , weiten Zwischenräumen je zweimal
in Falten gereiht wird.

Die Knüpfarbeit zur Wandtasche hat man
folgender Art herzustellen . Für den der Quere
nach gearbeiteten Zwischensatz (Abb . Nr . 75 ) schlingt
man einem doppelten Anschlagfaden 12 etwa 2 Me¬
ter lange Knüpffäden von öeru -farbenem . cordon¬
nirtem Zwirn , welche man zur Hälfte zusammen¬
legt . an (wir haben dies ausführlich in der zu ^ 2iir
Abb . Nr . 54 aus Seite S7S des vor . I . gegebenen " r . » 4. MonvFrainnr - ur ver - rs .

runx von ? g.SLQeiitiioQern.

Kr . 82 . Kleist Kr . 83 . Hu2UF kür Aäst - Kr . 84 . Hn -tllß uns kros - Kr . 8S . HU2UF aus xoult - Kr . 86 . Kleist kür Anstellen von 8 — 10 lallren.

aus Leise . ellsu von 14 — 16 lall reu . Frein uust Kasolliuir . sts - sois uust vaiuast . Lcllni tt Rucks , st. Suppl ., Kr . XXIV , I -s . bc - , l.
Ar . 82 — 87 . ^ usüxe kür vameu null Mucker.

Kr . 87 . Kleist aus Vros-

Ars -in nnck Leicken ^ a ^ e.
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Lkl/VI der Pszär -Actien -GeZellschaft sDirector A. Hofmann ) in Berlin SV .. Enke -Platz Nr . 4 . Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Teubucr in Leipzig.
Papier von der Berliner Actic, » Gesellschaft für Papiersabrikation.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Nr . 93 . NIsrck krrrs Pa .bi.st . Vordörg -usiolrt.  ssin nn.)

Notiz.
Die in der heutigen Num¬

mer enthaltenen Wäsche -Gegen¬
stände Abb . Nr . 8, 9, 24 , 27
bis 29 , 32 . 33 , 41 - 44 , 49 , 50,
61—64 sind dem Magazin von
Gebr . Masse , Jägerstr . 47,
die unter Abb . Nr . 23 , 30 , 31,
38 . 39, 45 , 46 , 51—56 dem Ma¬
gazin von Benjamin 6.
Starkmann , Französischestr.
42 , die unter Abb . Nr . 25, 26,
4V, 65 , 66 veranschaulichten der
Fabrik von S . Pintus , Jä¬
gerstr . 27 , die Lingerien Abb.
Nr . 34—37 der Fabrik von C.
Reichenbach entnommen . —
Die Kinderkleider Abb . Nr . 70
bis 73 und 86 sind aus dem
Magazin von Arnold Mül¬
ler , Leipzigerstr . 38 , die Toi¬
lette Abb . Nr . 92 und 93 ans
dem Magazin von Bonwitt
ck Littauer , sämmtlich in
Berlin.

Wie bekannt , liefern wir
unseren Abonncntinnen auf
Wunsch zu sämmtlichen im
Bazar erscheinenden Garde¬

robe - Gegenständen Schnitt¬
muster in natürlicher Größe
ans Papier , da es unmöglich
ist , auf dem Supplemente
alle Schnitte zu geben . —
Bei Bestellungen auf diese
Papier - Modelle ist es
nothwendig , genau die Ab¬
bildung , von welcher die
Schnitte gewünscht werden , zu
bezeichnen Der Prpis eines sol¬
chen Modells (Tunika und
Taille ) beträgt i Mark —
70 Kr . Oest . W . Den brief¬
lichen Bestellungen , die „ein¬
geschrieben " (recommandirt)
sicher ankommen , wolle man
die Beträge in Briefmarken
jedweden Landes beifügen.

Die Administration des
Bazar , Berlin

Enkeplatz 4.

Ar . 89 . XleiS aus I 'oularä.

Erklärung beschrieben ).
Mit diesen 24 Knüpfenden
arbeitet man hierauf wie
folgt : 1. Tour : Um einen
doppelten Einlagefadcn
(von links nach rechts ar¬
beitend ) mit jedem Ende
nacheinander 2 Languct-
tenschlingen . 2. Tour:
Je mit den nächsten 4 der
24 Enden 3 Dpk . (Dopvel-
knotcn , die Ausführung
desselben haben wir in der
zu Abb . Nr . 42 gehörigen
Beschreibung ans Seite 387
des vor . Jahrgangs aus¬
führlicher beschrieben ). 3.
Tour : Wie die 1. Tour.
4 . Tour : Mit dem 1. bis
4. Ende und mit dem 21.
bis 24. Ende je 8 Dpk .,
mit den mittleren 16 En¬
den 4 Mnschen , für jede
derselben hat man nach¬
einander mit den nächsten
4 der 16 Enden 3 Dpk.
zu arbei¬
ten und
dann die
beiden
Knüpf¬
enden

da an
zuschlin-
gen , wo

diesel¬
ben in

dieser
Tour

ausge¬
gangen

sind,
man

zieht da¬
zu die

Enden je
an be¬
treffen¬

der
Stelle

mit ei¬
nem Hä¬
kelhaken
von der
Rückseite nach der rechten Seite hindurch und knüpft dicht daran noch 1 Dpk.
5. Tour : Mit »den mittleren 12 der 24 Enden 3 Mnschen wie zuvor , mit
dem 5. und 6. Ende und mit dem 19. und 20 . Ende 5 dpt . Lngkn . (Languet-
tenknoten ), man hat dazu mit einem Ende eine Langucttenschlinge um das
andere Ende und dann mit diesem eine solche um das 1. Ende auszuführen,
dann mit dem i . um das 2. Ende und mit dem 24. um das 23. Ende i Lan-
guettenschlinge , mit dem 3. bis 6. Ende und mit dem 19. bis 22 . Ende je 1
Dpk . zu arbeiten . 6. Tour : Mit den mittleren 8 Enden 2 Mnschen , mit
dem 7. und 8. Ende und mit dem 17. nnd 18. Ende je 4 dpt . Lngkn ., mit
dem i . bis 4. Ende , mit dem 5. bis 8. Ende , mit dem 17. bis 20 . Ende und
mit dem 21 . bis 24 . Ende je i Dpk . 7. Tour : Mit den mittleren 4 Enden
i Mnsche . mit dem 9. und 10. Ende und mit dem 15. und 16. Ende je 3

^dpt . Lngkn ., mit dem 3. bis 6. Ende , mit dem 7. bis 10. Ende , mit dem
15 . bis 18. Ende und mit dem 19. bis 22 . Ende je 1 Dpk ., mit dem 1. um
das 2. Ende und mit dem 24. um das 23 . Ende je 1 Langucttenschlinge . 8.
Tour : Mit dem 11 nnd 12.
Ende nnd mit dem 13. und 14.
Ende je 2 dpt . Lngkn ., dann
mit sämmtlichen 24 Enden stets
mit den nächsten 4 Enden je 1
Dpk ., niit dem 11. und 12.
Ende und mit dem 13. und 14.
Ende je 2 dpt . Lngkn . 9. bis
11. Tour : Wie die 7. bis 5.
Tour , doch in zurückgehender
Reihenfolge der Knoten sowohl,
als auch der Touren . Hierauf
wiederholt man bis zur erfor¬
derlichen Länge stets die 4. bis
11. Tour , doch hat man bei je¬
der Wiederholung der 4. Tour
mit den ersten und letzten 4
Enden statt 6 je 12 Dpk . aus¬
zuführen . Die aufgebrauchten
Knüpfenden hat man stets durch
neue zu ersetzen , welche man mit¬
telst Weberknoten befestigt . Die
Bordüre mit Franze (Abb . 74)
wird der Länge nach wie folgt
gearbeitet : Einem doppelten An¬
schlagfaden schlingt man die er¬
forderliche Anzahl etwa 60 Cent,
langer Knüpffäden , welche man
zur Hälfte zusammenlegt , an
und arbeitet alsdann mit sämmt¬
lichen Enden 3 Touren wie die
1. bis 3. Tour des Zwischen¬
satzes , jedoch hat man in der
2. Tour statt 3 nur 2 Dpk . zu
arbeiten . 4. Tour : Jeder
Mustersatz erfordert 20 Knüpf¬
enden . mit den 16 mittleren
derselben arbeitet man 4 Mn¬
schen. mit dem 1. um das 2.
Ende und mit dem 20. um das
19. Ende je 4 Frivkn . 5. Tonr:
Mit den mittleren 12 Enden
eines Mustersatzes 3 Muschen,
mit dem 2. um das 3. Ende
und mit dem 19. um das 18.
Ende je 2 Languettenschlingen
und dann mit dem 3. um das
4. Ende , sowie mit dem 18. um
das 17. Ende 4 Frivkn ., mit
dem 2.  um das i . Ende nnd
mit dem 19. um das 20. Ende
2 '/^ Frivkn ., dann mit dem 20.
und i . Ende des folgenden so
weit gediehenen Mustersatzes 1
dpt . Lngkn ., worauf man das
19 . und 20 . Ende , sowie das l.
und 2. Ende des folgenden
Mustersatzes in einen Knoten
schlingt . 6. Tour : Mit den
mittleren 8 Enden eines Muster¬
satzes  2  Mujchen , mit dem 4.
um das 5. Ende nnd mit dem
17. um das 16. Ende 2 Lan¬
guettenschlingen und dann mit
dem 5. um das 6. Ende , sowie
mit dem 16. um das 15 . Ende
4 Frivkn . 7. Tour : Mit den
mittleren 4 Enden 1 Mnsche.
mit dem 6. um das 7. Ende
und mit dem 15. um das 14.
Ende je 2 Languettenschlingen
und dann mit dem 7. um das
8. Ende und niit dem 14. um
das 13. Ende 4 Frivkn .. mit
dem 8. um das 7. Ende und
mit dem 13. um das 12. Ende
je 2 Languettenschlingen nnd
schließlich die mittleren 4 Enden
jedes Mustersatzes in einen
Knoten geschlungen . Am unte¬
ren Rande schneidet man die
Fadenenden gleichmäßig ab und Ai -. 92 . Aieiä aus Latist . RiLe ^ a-iisic ;^ . (Hierzu Xr . 93 .)

Ar . 91 . 'Wauätaselie mit darnitur in Xnnxfardsit.

verbindet den Zwischensatz mit
den Batiststreifen mittelst über-
wendlicher Stiche.

Zum Anhängen der Tasche
befestigt man an der Rückwand
derselben längs des oberen Ran¬
des in entsprechend großen Zwi-
schenränmen 8 mit üeru -farbe-
nem Zwirn und blauer Cor-
donnetseide in festen Maschen
umhükelte Ringe , welche je mit
einem Querstab versehen wer¬
den . Hierzu arbeitet man zu¬
nächst mit Zwirn für einen
Querstab einen Doppelanjchlag
von 8 Maschen (siehe Abb . Nr.
59 , Seite 203 d. I .), nimmt
einen Ring zur Hand und nm-
häkelt denselben bis zn seiner
Hälfte dicht mit festen Ma¬
schen ; alsdann schlingt man
zum Befestigen des Querstabs
der 1. Masche des Doppclan¬
schlags an und umhäkelt die
zweite Hälfte des Ringes in
gleicher Weise mit festen Ma¬

schen, hier-

Ar . 90 . Xleiä aus laikst.

auf i feste
Kettenma¬
sche in die
i . feste Ma¬
sche, wor¬
auf man
den Faden

befestigt
und ab¬
schneidet.

Für die 2.
mit blauer
Seide aus¬

geführte
Tour hat
man stets
i feste Ma¬
sche in jede
Masche der

vorigen
Tour zn
arbeiten.

Außerdem
umhäkelt

man einen
Ring von
5 Cent , im

Durchmesser mit 2 gleichen Touren fester Maschen , doch hat man bei der
mit üoru -farbenem Zwirn zu arbeitenden Tour 4 Fäden blauer Seide , stach
nebeneinander liegend , mit einzuarbeiten , welche stets abwechselnd bei den
nächsten 2 f. M . auf der Außenseite , bei den folgenden 2 f. M . ans der Rück¬
seite der Arbeit weiter geleitet werden . Nach Vollendung der zweiten , mit
blauer Seide gehäkelten Tour leitet man starke .blanseidene Schnur von 220
Cent . Länge durch den grüßen sowie durch sämmtliche kleine Ringe . Hierzu
hat man die Schnur zur Hälfte ihrer Länge zusammenzulegen und mit der,
in der Mitte gebildeten Schlinge einen Knoten um den großen Ring zu
schürzen . Alsdann zieht man die Enden je in entgegengesetzter Richtung
durch die kleinen Ringe , befestigt die Schnüre , je 20 Cent , von ihren End¬
punkten entfernt , an dem großen Ringe nach Abb . Nr . 90 mit gleichen Kno¬
ten und verziert die Enden mit Quasten aus blauer Seide.

Nr. 92 und 93 . Kleid aus Batist.
Das Klcid ist a» s gelbli¬

chem. gemustertem Batist geser-
tigch die Garnitur des Rockes
bilden a » lizso gefaltete Friiu»
reu von blauer Leinwand , so¬
wie in Falte » gereihte Frisuren
von Batist . Letztere sind durch
Bordüren von blauer Leinwand
begrenzt , welche dem Stoss nach
Abb . anflanguettirt werden.
Die vorderen Tunilathcilc . wel¬
che der Taille untergesetzt wer¬
den . sind mit gleichen Frisuren
garnirt ; die Taille ist mit schma¬
len Frisuren ausgestattet . Die
Tasche , der tlragen und die
AermclrevcrS sind ans blauer
Leinwand . Der Gürtel ist mit
gefaltetem blauem Stoss bctlei-
det . Ausserdem ist das Äleid
in der Weise der Abb . mit
Schleifen garnirt . sso .oes)

Nr . 88 . Sxrtse nur
äerosto - KoFonstüncken.

elisn rincl Ili 'r-

ks .rni .trir von Kur-
RrissisLlrss Wncl-
köl -rrlzsit.
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